
Clielotheliiis,

eine neue deutsche Hymenopteren- Gattung aus der

Familie der Dryiniden

von

H. Reinhard in Bautzen.

(Hierzu Tafel V. Figur 9- 11.)

Captit veriice convexiusculo, occipile truncaio, marginato.

Prolhorax capUe duplo ajtgnstior. lalittidine longior.

Pedes antici feminae raplorii.

Feinina ulata.

Kopf (vergl. Taf. V. Fig. 11.) quer, wenig breiler als der Me-

sothorax. Augen grofs. etwas vorgequollen. Scheitel convex, nicht

eingedrückt, netzförmig gerunzelt. Die Punktaugen stehen dicht

am Hinterrande. Das Hinterhaupt dicht hinter den Augen gerade

abgestutzt, gerandet. Schläfengegend sehr schmal, die Wangen stark

verbreitert, glänzend, glatt, dicht an den Augen fein nadelrissig.

Clvpeus dreieckig, vorragend, an der Spitze abgerundet.

Fühler dünn, fast fadenförmig, gegen die Spitze kaum wahr-

nehmbar stärker, so lang wie Kopf und Thorax, zehngliedrig. Das

erste Geiselglied reichlich doppelt so lang, als der Schaft, die fol-

genden an Länge abnehmend.

Prolhorax halb so breit als der Kopf, länger als breit, vorn

abgerundet, hinter der Mitte etwas verengt, sehr fein runzlig punk-

lirt. an den Seiten ghitl und glänzend.

Mesothorax fast doppelt so breit als der Prothorax und merk-

lich kürzer; Mesonotum. Schildchen und Postscutellum dicht gerun-

zelt, matt.

Metathorax verlängert, an der Spitze fast gerade abgestutzt,

gleichmäfsig netzförmig gerunzelt, ohne jede Spur einer Felderbildung.

Hinterleib wie bei den andern Dryiniden.

Vorderllügel haben dasselbe Gcäder, wie Chelogynns u. s. w.,

Stigma schmäler.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



410 H- Reinhard: über Chelothelius.

Schenkel verkehrt keulenförmig. Die Vorderbeine (des Weib-

chens) mit Raiibfüfsen (vergl. Taf. V. Fig. 10.): das erste Tarsen-

glied diehrund, halb so lang als die Schiene, an der Basis des In-

uenrandes, wie gewöhnlich, gewimpert; das zweite sehr kurz, ver-

kehrt dreieckig; das dritte ebenso, mit verlängerter Innenecke; das

vierte wenig länger, als das zweite und dritte zusammen, an der

Innenecke des dritten inserirt, drehrund, etwas gekrümmt; das fünfte

kurz und dick, mit einem gegen die Basis des Fufses gerichteten

Fortsatze, der bis an die Mitte des dritten Tarsalgliedes reicht, und

mit der grofsen Klaue eine Zange bildet.

Die Galtung steht Cfielogynus am nächsten, unterscheidet sich

aber von diesem so wie von sämmtlichen üryiniden leicht durch

die vorstehend angegebenen Merkmale.

Ch. gryps: Niger, antennarum basi, ^eniculis, iibiis tarsisque

rufo-testaceis, alis medio tTifumatis, iransversim vilreo fasciatis. —
Long. 21 lin. (Taf. V. Fig". 9., 10 , 11.)

Schwarz, Kopf und Thorax fein weifslich behaart, die Spitze

des Schaftes und Wendegliedes an den Fühlern, Knien, Tibien und

Tarsen röthlich gelb, Spitzen der Hinterschienen bräunlich. Die

seitlichen Ränder des Pronotum weifslich. Vorderflügel in der Mitte

bräunlich getrübt, mit einer vom Stigma ausgehenden, glashellen

Querbinde. Das Stigma weifslich, am äufsern Ende braun.

Körperlänge 2 Linien.

Ein einzelnes Stück dieses schönen Insekts wurde von H. von

Kiesenwelt er im Sommer 1862 iu der Nähe von Bozen in Südtyrol

von Gebüschen geklopft.
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